


zur
27. Goslar Jagdfolge

hinter
der Lipperland-Meute
der Brandenburger-Meute
der Cappenberger-Meute
der Böhmer-Harrier-Meute

sowie mit den
Reiterlichen Parforcehornbläsern der Gesellschaft für
Jagdreiterei Westerode / Bad Harzburg

vom 19. September bis 25. September 2010

Setzen Sie eine Tradition mit uns fort

und folgen schnellen Hunden während der 27. Goslarer Jagdfolge!

Genießen Sie mit uns 1000-jährige Goslarer Jagdtradition auf den
weitläufigen Bergwiesen mit den Naturmauern und den weiten
Blicken in das Harzvorland oder reiten Sie mit uns durch die
Feldmark und Wälder von Hahausen, Jerze bzw. folgen uns über
die Gräben des schönen Jagdgeländes von Westerode.

Am Besten jedoch –begleiten Sie die gesamte Goslarer Jagdfolge
aktiv, erleben unsere Art des Jagdreitens wo der letzte Hund der
erste Pikeur ist.

Gerne helfen wir Ihnen bei der Unterbringung von Roß
und Reiter.

Wir freuen uns sehr auf Ihr/Euer Kommen.



Nach 25jähriger Mitgliedschaft im Schleppjagdverein Lipperlandmeute e.V. erfolgt
die Teilnahme Cap-free auf Einladung des Jagdherren. Eine freiwillige Spende nach
eigenem Ermessen bei Eintragung ins Jagdbuch zugunsten der Jugendarbeit des
Schleppjagdvereins Lipperland-Meute e.V. wird sehr gerne entgegen genommen
(Spendenquittung wird auf Wunsch zugeschickt).

Zur Meute: Im Oktober 1973 wurde die Lipperland Meute gegründet. Seit 1978 ist
die Meute auf dem Vorwerk Friedrichsfeld des Rittergutes Wendlinghausen
stationiert. Helmut Rottschäfer, MFH und Gründungsmitglied der Lipperland Meute,
führte die Meute über mehr als 30 Jahre. Aus gesundheitlichen Gründen gab er zum
Ende der Jagdsaison 2005 sein Amt als Master ab. Ihm folgte Friedel Sielemann, ein
allseits bekannter Pferde- und Hundemann, als Master. Die Meute ist bekannt für
Ihre Bodenständigkeit und hervorragende Performance. 2010 ist die
Lipperlandmeute erstmalig zu Gast bei der Goslarer Jagdfolge.

Alle Reiter müssen eine splittersichere Kappe mit 3-oder 4-Punkt Befestigung
tragen. Schmied, Tierarzt und Sanitäter sind vor Ort. Der Veranstalter sowie die
Teilnehmer untereinander haften nicht für Schäden, die der Jagdausübung immanent
sind. Darüber hinaus haftet der Veranstalter nicht für Schäden, die durch leicht
fahrlässiges Handeln der Veranstalter oder seiner Gehilfen verursacht werden.

Prof. Dr. Jan R. Ortlepp10.30 Uhr Stelldichein
auf dem Reiterhof Klatt-Prien, Hahausen

11.00 Uhr Satteln und Sammeln

11.10 Uhr Abritt

13.00 Uhr Halali und Curĕe

anschließend gemütlicher Ausklang auf dem Hof Klatt-Prien

Wegbeschreibung:
Von Goslar kommend fahren Sie auf der B82 in Richtung Autobahn A7
Rhüden. Nachdem Sie die Abfahrt Seesen/Lutter hinter sich gelassen
haben verlassen Sie die B82 rechts an der Abfahrt Hahausen. Bleiben
Sie auf der Straße bis links in Hahausen die Reitanlage Klatt erscheint.
Kommen Sie über die Autobahn A7, bitte Abfahrt Rhüden runter, rechts
Richtung Goslar/Langelsheim. Hahausen ist die erste Abfahrt von der
B82. Sie verlassen die B82 links an der Abfahrt Hahausen. Der restliche
Weg ist oben beschrieben.

Navigationsgerät:
38729 Hahausen, Oberdorf 10

27. Goslarer Jagdfolge

Eröffnungsjagd
hinter der Lipperland-Meute

Feldmark und Hochwald von Hahausen

am Sonntag, den 19. September 2010

auf Einladung des Jagdherrn Prof. Dr. Jan R. Ortlepp

Die Jagd ist „Cap-free“

Prof. Dr. Jan R. Ortlepp


